
Suchergebnisse: Museum Fünf Kontinente

1862 – Die Königlich-Ethnographische Sammlung wird gegründet

München * Die Königlich-Ethnographische Sammlung wird gegründet. Sie zählt zu den ältesten

Sammlungen ihrer Art in Deutschland. Mit dem Forschungsreisenden Moritz Wagner übernimmt

ihr erster Konservator die wissenschaftliche Leitung.

1868 – Die Königlich-Ethnographische Sammlung wird öffentlich

München-Graggenau * Die Königlich-Ethnographische Sammlung zieht in das Galeriegebäude

der Hofgartenarkaden und wird erstmals öffentlich zugänglich. Damit entwickelt sie sich zu einem

Museum im heutigen Sinn. Fast sechs Jahrzehnte bleibt sie dort, doch die stetig wachsenden

Bestände machen die Räume bald zu klein. Ein neuer Standort wird notwendig.

1900 – Das Bayerische Nationalmuseum zieht um

München-Lehel * Das Bayerische Nationalmuseum verlässt sein Stammhaus in der

Maximilianstraße 42, das den wachsenden Sammlungen nicht mehr genügend Platz bietet. Es

zieht in den von Gabriel von Seidl entworfenen Neubau an der Prinzregentenstraße. Damit wird

das Gebäude in der Maximilianstraße für eine neue Nutzung frei.

12. November 1906 – Kaiser Wilhelm II. eröffnet die Ausstellung des Deutschen Museums

München-Lehel * Kaiser Wilhelm II. eröffnet die provisorische Ausstellung des Deutschen

Museums im Alten Nationalmuseum an der Maximilianstraße, dem heutigen Museum Fünf

Kontinente. Bis 1925 erhalten Besucherinnen und Besucher hier einen Vorgeschmack auf das

künftige Museum, bevor die Sammlungen auf die Museumsinsel umziehen.

Mai 1925 – Das Deutsche Museum zieht auf die Kohleninsel um

München-Isarvorstadt * Die Sammlungen des Deutschen Museums ziehen von der

Maximilianstraße 42 auf die inzwischen in Museumsinsel umbenannte Kohleninsel. Anschließend
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werden die Räume umfassend renoviert, um das Völkerkundemuseum – das heutige Museum

Fünf Kontinente – dort unterzubringen. 

5. Mai 1925 – Festumzug zur Museumsinsel

München-Isarvorstadt * Festlich geschmückt präsentiert sich die Stadt, als ein großer Umzug vom

Alten Nationalmuseum durch die Münchner Innenstadt zur Museumsinsel zieht. Aufwendig

gestaltete Festwagen stehen jeweils für eine technische Disziplin, ein Handwerk oder eines der

vier Elemente und machen den Umzug zu einem viel beachteten Ereignis.

12. Juli 1926 – Die Völkerkundliche Sammlung zieht an die Maximilianstraße

München-Lehel * Die damalige Völkerkundliche Sammlung bezieht ihr heutiges Domizil in der

Maximilianstraße 42. Der langgestreckte Bau gegenüber der Regierung von Oberbayern entstand

ab 1858. Ursprünglich war das Gebäude jedoch nicht für die Völkerkunde vorgesehen, sondern

für das Bayerische Nationalmuseum. Deshalb die Aufschrift: „Meinem Volk zu Ehr und Vorbild“. 

9. September 2014 – Das Völkerkundemuseum wird in Museum Fünf Kontinente umbenannt

München-Lehel * Das Staatliche Museum für Völkerkunde in der Maximilianstraße wird in

Museum Fünf Kontinente umbenannt „Die Umbenennung ist das Ergebnis einer intensiven Phase

der Reflexion und Neuorientierung“, sagt die Direktorin Christine Kron. Das Haus „steht für einen

einzigartigen Zugang zum kulturellen Reichtum der Menschheit“ und ist „ein Ort des kulturellen

Dialogs zwischen Menschen aller Kontinente“.    Obwohl die Sammlung rund 160.000 Objekte,

plus 135.000 Fotos und 100.000 Bücher umfasst, gehört es zu den beschaulicheren und weniger

bekannten Münchner Museen. 
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